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Große Emotionen aus Hambach 
Schultheatertage: In dieser Woche sind in den Kammerspielen und im Mollerhaus 13 Aufführungen zu sehen
DARMSTADT. 
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Mit einem Pantomimenspiel hat die Theater-AG der Liebfrauenschule Bensheim im Foyer des Staatstheaters vor vielen anderen Schülern für ihre Eigenproduktion „Panoptikum“ geworben. Foto: Günther Jockel 
Zum zweiten Mal organisieren Staatstheater und Theater Mollerhaus aus Darmstadt die Schultheatertage. In beiden Häusern zusammen sind in dieser Woche 13 Schulproduktionen von der Bergstraße, aus Darmstadt, Groß-Gerau und dem Landkreis Darmstadt-Dieburg zu sehen. Von der ,,Zauberreise um die Welt" der Eschollbrücker Grundschule bis zu ,,Cast out", einer tragikomischen Persiflage und Eigenproduktion der Albrecht-Dürer-Schule Weiterstadt. 
Gestern sind die meisten der 250 beteiligten Schüler im Foyer des Staatstheaters zusammengekommen, um ihre Stücke nacheinander auszugsweise vorzuführen und Lust zu machen, auf das, was noch kommt. Für große Emotionen sorgten direkt die kleinen Schauspielerinnen der Grundschule Hambach, die gerade noch rechtzeitig unter tosendem Beifall hereinmarschierten, um den Reigen mit ,,Dornröschen" zu eröffnen. Eine Fee rannte jedoch nach den Worten ,,Ich weiß nicht, was ich sagen soll" sogleich weinend zum Pianisten. Nur um allerdings kurz drauf mit Kaugummi und energischer Stimme den Chor zu unterstützen und für die Aufführung um 16 Uhr in den Kammerspielen fit zu sein.
Drei Schülerinnen der Bensheimer Geschwister-Scholl-Schule standen mit Handy auf der Bühne und machten klar, dass die Kommunikation bei ,,Warten auf Gerard" am Mittwoch (16.) um 18 Uhr im Theater Mollerhaus auch nur über Telefon erfolge.
In mehreren von beiden Häusern angebotenen Workshops sollen alle Teilnehmer am Samstag (19.) professionelle Schauspiel-Ins pirationen erhalten. 
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